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Der Halliſche Courier
im Schwetſchke' ſchen Verlage)
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S

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 416. Halle, Sonnabend den 6. September 1851.
Zweite Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Berlin, d. 4. September. Wir hören, ſagt die National-

Zeitung daß die gegen einzelne Turnvereine einerſeits und gegen
mehrere Freie Gemeinden andererſeits ergriffenen Maßregeln der
momentanen Siſtirung bald eine größere Ausdehnung erhalten dürf-
ten. Es ſoll von Seiten des Miniſteriums nach lebhaften Debatten
zwar davon abgeſtanden worden ſein, ein generelles Verbot dieſer
Genoſſenſchaften zu erlaſſen dagegen durch ein Circularreſcript allen
Verwaltungsbehörden die Anweiſung ertheilt ſein, gegen die einzelnen
Vereinigungen der erwähnten Art mit rückſichtsloſer Strenge zu ver
fahren und deren gänzliche Suspendirung auszuſprechen, ſobald ſich
irgend eine Veranlaſſung dazu biete.

Die Neue Preußiſche Zeitung ſtellt entſchieden in Abrede, daß
die preußiſche Regierung beabſichtige, einen Militairbevollmäch
tigten nach Paris zu ſenden und daß dies umgekehrt auch von der
franzöſiſchen Regierung ſtattfinden werde.

Die Darſtellung der gegenwärtigen Gerichksorganiſation, welche,
im Juſtizminiſterium ausgearbeitet, binnen Kurzem veröffentlicht wer
den wird enthält u. A. auch eine Zuſammenſtellung der gegenwärtig
noch in Wirkſamkeit begriffenen geiſtlichen Gerichte. Es beſtehen der
gleichen noch in den Provinzen Preußen, Poſen, Schleſien und Sach
ſen; für das Großherzogthum Poſen in Poſen und Gneſen nach der
Beſtimmung der Conſtitution vom 25. Auguſt 1796, für das Bis
thum Ermeland zu Frauenburg in Oſtpreußen, für das Bisthum
Eulm zu Culm in Weſtpreußen. Jn Schleſien wird die geiſtliche Ju
risdiction in der Grafſchaft Glatz von dem Erzbiſchof zu Prag durch
das Dechanat zu Habelſchwerdt, von dem Erzbiſchof zu Olmütz in
Leobſchütz und Ratibor durch das Commiſſariat zu Katſcher, von dem
Cardinal Fürſtbiſchof von Breslau in den übrigen Diſtricten Schle
ſiens und auch in einigen Theilen der Neumark ausgeübt. Für
Sachſen beſteht nach Maßgabe der Churmainziſchen Verordnung vom
21. Februar 1733 ein biſchöfliches Gericht zu Erfurt.

Von däniſcher Seite wird jetzt bereits, wie man hört, in St.
Petersburg, London und Paris mannigfache Beſchwerde darüber ge
führt, daß die öſterreichiſche Militär Poſition in Holſtein ſo lange und
ohne alle beſtimmte Angabe eines End Termins behauptet wird. Bei
dieſer Gelegenheit wird erzählt, daß dem däniſchen Geſandten in Lon
don von einem hochſtehenden Engländer geſagt worden ſei: Dänemark
habe durch ſeine guten Verbindungen mit vier Großmächten zwar
viel erlangt, allein doch nicht mehr, als daß es jetzt von zwei Uebeln
eines wählen müſſe entweder das Zugeſtändniß der holſteiniſchen
Rechte in ihrem Weſen, oder die fernere lang ausſehende Occupation
Holſteins durch Oeſterreich ſo ſei denn die däniſche Politik durch die
letzten Siege gerade an den Punkt gelangt, von wo ſie ihre Verwicke
lungen der Zuſtände begonnen entweder Holſtein zu befriedigen oder

es nicht M r 4 rDie NationalSeitung bringt folgende nicht ſehr wahrſcheinliklingende Nachricht aus Weimar von 1. e Bee eher
zog will abdanken. Das iſt mehr als bloßes Gerücht. Der
Grund dieſes Entſchluſſes liegt in dem Conflicte mit den neueſten
Zumuthungen des Bundestags. Der Erbgroßherzog weilt noch im
mer in Petersburg.

Koblenz, d. 3. Septbr. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr traf
die Frau Herzogin von Orleans mit ihren beiden Söhnen, dem Gra
fen von Paris und dem Herzog von Chartres, auf einem Dampfboot

von Köln kommend hier ein, um einige Tage hier zu verweilen. Die
Frau Prinzeſſin von Preußen empfing die hohen Reiſenden an der
Landungsbrücke und geleitete ſie ins königl. Reſidenzſchloß.

Frankfurt a. M., d. 3. September. Ein Correſpondent der
„Allg. Ztg. verſichert, die Nachricht verſchiedener Blätter daß die
ſogenannte Competenzfrage des Bundes in einer der letzten Sitzungen,
und zwar im Oeſterreichiſch Preußiſchen Sinne, entſchieden worden,
beruhe auf einer Verwechſelung. Die Schwierigkeit einem allgemei
nen Grundſatz, wie dem durch die Frage berührten, allgemeine Aner
kennung zu verſchaffen, habe nur dazu geführt, vorerſt einen einzel
nen Fall herauszuheben und in dieſem nach jenem Grundſatze zu
verfahren. Demgemäß ſei wegen Aufhebung der Grundrechte ein Ein
verſtändniß in der Bundesverſammlung erzielt und von derſelben an
die Regierungen die Aufforderung gerichtet worden die Abschaffung
der Grundrechte und der zur Ausführung derſelben erlaſſenen Geſetze
zu bewirken, wie davon, daß ſolches geſchehen, der Bundesverſamm

lung e zu r pie „Hann. Ztg. bemerkt bei Erwähnunmitgetheilten Nachricht des er euren a vie a caten
einer Bundes Central Polizei beſchloſſen und Leipzig als Sitz dieſer
Behörde beſtimmt worden ſei, bei der Regier. Rath Eberhard eine
hervorragende Stellung einnehmen werde c., dieſe Nachricht ſei durch
aus falſch.

Nach einer Notiz in der heutigen Nummer des „JIntelligenz
blatts der freien Stadt Frankfurt“ hätte das Spiel in Wilhelms
bad bei Hanau wieder begonnen, und würde, wie wir von anderer
Seite vernehmen, den Winter hindurch fortgeſetzt werden.

Das berliner Correſpondenz Bureau macht auf die Nachricht aus
Kaſſel aufmerkſam, daß man in Kurheſſen öſterreichiſche
Truppen aus Holſtein erwarte.

München, d. 1. Septbr. Die Reiſe des Prinzen Adalbert nach
Griechenland beſtätigt ſich dieſelbe wird indeſſen erſt im Monat De
zember angetreten. Vorläufig läßt ſich Se. königl. Hoheit durch den
Direktor der hieſigen griechiſchen Schule, Dr. Proisiadis, Unterricht
in der neugriechiſchen Sprache, ſo wie in den Sitten und Gebräuchen
der Hellenen ertheilen.

Lörrach, d. 31. Auguſt. Jnfolge Auslieferung des Briefwech
ſels eines Commis Propagandeur in Baſel von Seiten der dortigen
Regierung ſind mehrere Perſonen unſerer Gegend verhaftet wor
den und bereits auf dem Wege nach Raſtatts Kaſematten.

Lübeck, d. 3. Septbr. Dem Bürgerausſchuß wurden heute
mehrere wichtige Vorlagen vom Senate zur Prüfung überwieſen, als:
Aufhebung der Grundrechte nach dem jüngſten Beſchluſſe
des deutſchen Bundes, Regelung der Bildung neuer Religions
geſellſchaften und Einführung der Civilehe, Reform des Verlehnten
weſens und Feſtſtellnng der Arbeitsbefugniſſe der lübeck büchener Ei
ſenbahngeſellſchaft dieſelben wurden ſämmtlich verſchiedenen Kommiſ
ſionen zu näherer Prüfung übergeben. Die geforderten Nachbewilli
gungen von 2500 Mk. für unbeſtimmte Ausgaben des Senats und
2500 Mk. zu Matrikular Beiträgen für die Bundeskaſſe wurden zu
geſtanden.

Wien, d. 2. September. Man ſpricht davon, das noch in die
ſem Jahre drei Fürſten Congreſſe abgehalten werden dürften denen
der Kaiſer nach einander beiwohnen wird ein Italieniſcher zu Verona,



ein Deutſcher zu Mainz und ein dritter, für welchen das Gerücht
noch keinen Congreßort zu nennen weiß, und zu welchem der Kaiſer
von Rußland kommen ſoll.

Der H. B. Correſpondent des C. Bl. a. B.“ ſchreibt demſel
ben: Die Ankunft des Fürſten und der Fürſtin von Metternich in
ſeiner hierortigen Villa am Rennwege iſt auf den 7. d. Monats feſt
geſetzt. Der Fürſt hat ſeit Kurzem zuſehends gealtert, und ſeine
Harthörigkeit nimmt zu.

Die Diplomatie iſt in dieſem Augenblick in Jſchl durch folgende
ſämmtlich am öſterreichiſchen Hofe beglaubigte Geſandte vertreten
Graf v. Arnim (Preußen), Graf v. Platen Hallermund (Hannover),
Baron Könneritz (Sachſen), Baron v. Andlaw (Baden), Baron v.
Heekeren (Niederlande), Levetzow (Mecklenburg) und endlich Baron
v. Meyendorff (Rußland).

Der Schwäbiſche Merkur bringt folgende zwei Nachrichten aus
Wien: Das Cabinet Schwarzenberg, durchdrungen von der Anſicht,
den beſtehenden Zuſtand aufrecht erhalten zu müſſen, hat den Ent
ſchluß gefaßt, die Candidatur Napoleon's eifrigſt zu unter
ſtützen und es ſind daher die Hoffnungen des Prinzen Joinville wie
die des Grafen von Chambord, wenn ſie ſolche wirklich auf Oeſter
reich geſetzt haben, auf Sand gebaut. Es will jeden ſtürmiſchen Um
ſchwung vermeiden und wird eben darum die einfache Präſidentſchafts
verlängerung am liebſten ſehen. Am 28. Aug. Abends wurde von
hier aus ein höherer Beamter des Miniſteriums des Aeußern nach
Konſtantinopel beordert er bringt die Schlußerklärung des öſterrei
chiſchen Cabinets in der Jnternirungsfrage dahin. Wie uns
verſichert worden iſt, wird die Pforte darin neuerdings aufgefordert,
die Jnternirungshaft fortbeſtehen zu laſſen, indem die Ruhe Europa's
eine ſolche Maßregel dringend erfordere Drohungen ſoll dieſe Schluß-
erklärung nicht enthalten, dagegen wird der Vorſchlag gemacht, die
Haft auf drei Jahre zu verlängern.

Ueber die Zahlungen, welche aus Anlaß der im Jahre 1849 von
Rußland in Ungarn unternommenen militairiſchen Cooperationen
dieſer Macht von der öſterreichiſchen Regierung zu leiſten kommen, iſt
dies Oeſterreichiſche Correſpondenz in der Lage, aus zuverläſſiger Quelle
das Genauere zu melden. Zufolge einer Convention vom 10. Juni
28. Mai) hat Oeſterreich an Rußland den Betrag von 3,683,236 Rub.
oder 5,666,518 Fl. C.M. zu zahlen. Hiervon wird die ruſſiſche Re
gierung den Betrag von 683 236 Rub. oder 1,051,133 Fl. in öſter
reichiſchem Salze und 3 Mill. Rub. oder 4,615,384 Fl. ſammt den
Sproc. vom 31. Juli 1850 laufenden Jntereſſen in Baarem und zwar
in drei Jahresraten in Empfang nehmen. Die erſte diesfällige Rate
war am 31. Juli l. J. im Betrage von 1,150,000 Rub. oder
1,769,230 Fl. fällig geweſen.

Jtalien.
Dem Czas wird aus Wien geſchrieben Die Nachrichten aus

Reapel lauten beunruhigend. Sicilien droht mit einem nahen Aus
bruch. Kommt es dahin ſo rücken die öſterreichiſchen Truppen ſofort
an die neapolitaniſche Grenze.

Frankreich.
Paris, d. 3. September. Das hieſige Flüchtlings- Comité,

welches mit dem londoner Central Comité in Verbindung ſtand iſt
polizeilich aufgehoben worden z ſiebenundvierzig Verhaftungen verſchie
dener Deutſcher ſind bereits erfolgt. Weitere Verhaftungen ſtehen
noch bevor.

Afrika.
Ueber Boſton gehen uns folgende Nachrichten vom Cap der

guten Hoffnung bis zum 21. Juni zu. Die Engländer ſind noch
eben ſo weit davon entfernt, die Empörung der Kaffern und Hotten
totten gedämpft zu haben, wie am Anfange des Krieges. Die Kaf
fern beabſichtigen eine eigene Republik zu bilden, deren Hauptſtadt
Grahams Town wäre. Der mächtige Häuptling Kuli hat ſich zu
den Empörern geſchlagen und alle Miſſionare aus ſeinem Gebiete
vertrieben. Jn Theopoölis haben die Hottentotten alle Miſſions Ge
bäude niedergebrannt und die Miſſionare und eine Anzahl Fingoes
ermordet. Eine Abtheilung Europäer, die ſich ihrem Wüthen wider
ſetzen wollten, wurden mit Verluſt zurückgeſchlagen. Viele blieben
die Hottentotten konnten ſich ungehindert in die Gebirge zurückziehen,
welche von den blutdürſtigen Schaaren der Empörer wimmeln. Pa-
niſcher Schrecken herrſcht unter den Kolonen (Boers); ſie haben ſich
geweigert, die Waffen gegen die Empörer zu ergreifen, da ſie befürch
ten müſſen, ſammt ihren Familien niedergemetzelt zu werden. Die
Räubereien an Heerden und ſonſtigem Eigenthum dauern fort, alle
Expeditionen gegen die Räuber ſind fruchtlos, nur bei einem Dieb
ſtahl von mehreren tauſend Schafen und. Kühen wurde die Beute
den Räubern abgejagt. Nach den „Frontier Times wollte Sir
Harry Smith es verſuchen, einen Vertrag mit den Rebellen zu ſchlie
ßen, unter der Bedingung daß ſie ihre Waffen ablieferten und das
geraubte Vieh herausgaben aber weder das Eine noch das Andere
eſchah. Viele Koloniſten flüchten nach den engliſchen Miſſtonen. DieMacht der Kaffern iſt ungebrochen, und England ſieht ſich gezwun

gen, ganz Südafrika gegen dieſelben zu bewaffnen. Jn Folge des
Krieges liegen Handel und Verkehr in der Capſtadt ganz darniedere

Der neue ruſſiſche u die deutſche Handels
(Fortſetzung.)

Zur Beurtheilung der ruſſiſchen Handelspolitik iſt es nothwendig,
in die frühere Zeit zurückzugreifen, um einige Jrrthümer zu berichti
gen, die in Deutſchland verbreitet ſind.

7 Gewöhnlich nimmt man an, das ruſſiſche Schutzſyſtem datire
aus dem Jahre 1821. Dem iſt aber nicht ſo. Schon vor der Kai
ſerin Katharina II. beſaß Rußland Schutzzölle und zur Zeit des Wie
ner Kongreſſes beſtand in dieſem Reiche ein vollſtändiges Schutz, in
vielen Fällen ſogar ein Verbotſyſtem. Jndeſſen brachten die Diplo
maten meiſt auf Betrieb Großbritanniens in die Friedensſchlüſſe von
1814 Artikel über den Freihandel. Damals hörte man zum erſten
Mal die Engländer das Schutzſyſtem verdammen und die Adam
Smithſche Theorie des freien Handels preiſen eine Theorie, die bis
dahin von jenen praktiſchen Jnſulanern als nur für ein Utopien brauch
bar befunden worden war. Während England zur Erklärung, wie
es den freien Handel verſtehe, die Getreidezölle einführte, ließen ſich
Deutſchland, Rußland und Frankreich zur Annahme liberalerer Grund
ſätze der Handelspolitik verleiten. Aber der freie Handel Englands
verurſachte in dem während des Kontinentalſyſtems erſtarkten Fabrik
weſen Frankreichs ſo furchtbare Convulſionen, daß die Bourbonen,
obgleich unter dem Panier Englands und mit engliſchem Golde auf
ihren alten Thron zurückgeführt, doch dieſen großen Dienſt vergeſſen
und zu ihrer und des Landes Rettung zum Schutz und Prohibitiv
ſyſtem zurückkehren mußten. Dieſelben Folgen hatte in Rußland der
aus den Grundſätzen des Freihandels hervorgegangene liberale Tarif
von 1849. Es zeigte ſich ſehr bald daß ein Tarif mit freihändleri
ſchen Theorieen und Poſitionen auch für ein werdendes Land wie
Rußland nicht paſſe. Die Regierung ſah zwar ihre Einnahmen aus
den Zöllen ſteigen, zugleich aber auch in erſchreckender Weiſe die Zahl
mittel des Landes verſchwinden und die Steuerkraft des Volkes ſich
verringern. Der Abſatz der Rohſtoffe, deren Eingang in England
mit unmäßigen Zöllen belaſtet war, reichte nicht zu, den Kaufwerth
der fremden Fabrikate, die eingeführt wurden, zu decken; die Baarbe
ſtände des Landes mußten angegriffen werden, während der vollſtän
dige Ruin der in den Städten kaum erſtandenen Fabrikation die Ka
pitalkräfte des Landes von innen bedrohte. Rußland hat, wie Graf
Cancrin authentiſch nachweiſt, nie vorher ſo viel Bankerutte unter
ſeinen Fabrikanten, Kaufleuten und Banquiers erlebt, als unter der
Wirkung des freihändleriſchen Tarifs von 1819 bis 1821 und hätte
die Regierung nicht zeitig Einhalt gethan, ſo würden die tiefſten Er
ſchütterungen im Grundbeſitz bald nachgefolgt ſein denn alle handels
politiſchen Mißgriffe der Regierungen treffen zuerſt und direct das in
der Fabrikation und dem Handel thätige bewegliche Vermögen und
dann erſt, aber auch tödtlich, das Grundvermögen und die Stamm-
kapitalien der ganzen Nation.

Die Verwüſtungen der noch jungen einheimiſchen Manufaktur
kräfte und die gefahrvolle Beeinträchtigung der ökonomiſchen Zuſtände
des Landes beſtimmten die Regierung, dem augenblicklichen und nur
vorübergehenden Vortheile der Staatskaſſe zu entſagen und den libe
ralen Tarif als unverträglich mit dem Bedürfniß des Reiches mit
den Grundſätzen eines viel ſtrengeren Tarifs zu vertauſchen. Mit
vollem Rechte bemerkte ſie, daß die Ausbildung der einheimiſchen Ge
werbs und Handelskräfte einen Wohlſtand und in Folge deſſen eine
Steuerkraft erzeuge, welche den Staatseinnahmen größere Sicherheit
und die natürliche Stetigkeit in der Steigerung dieſer Einnahme ge
währleiſte, während die handelspolitiſche Abhängigkeit vom Auslande
den Staat und ſeine geſammte materielle Thätigkeit mit in die Wirr
ſalen hineinreiße, welche mit den Handelskonjunkturen und dem von
der Spekulation abhängigen Wechſel der fremden handelspolitiſchen
Organiſationen verbunden ſind. Der gewiegteſte Staatsmann Ruß
lands, Graf Neſſelrode, erklärte 1821 in einem officiellen Rund
ſchreiben „Rußland ſehe ſich durch die Umſtände gezwungen, ein
unabhängiges Handelsſyſtem zu ergreifen die Produkte des Reiches
fänden auswärts keinen Abſatz, die innern Fabriken ſeien ruinirt,
oder auf dem Punkte ruinirt zu werden alle Baarſchaften des Rei
ches ſtrömten nach dem Ausland und die ſolideſten Handelshäuſer
ſeien dem Einſturz nahe.“

So entſtand der Tarif von 1821 mit ſeinen unerheblichen Mo
difikationen von 1841 ein durch und durch protektioniſtiſcher und
prohibitoriſcher. Der deutſche Graf Cancrin aus Hanau, welcher
1823 das ruſſiſche Finanzminiſterium übernahm und über 20 Jahre
lang ununterbrochen verwaltet hat verbeſſerte und vervollſtändigte
das ruſſiſche Syſtem die Grundlage deſſelben blieb aber bis dieſen
Augenblick unverändert dieſelbe Protektion und Prohibition.

(Fortſetzung folgt.)

Nachrichten aus Halle.
Den 5. September.

Heute Mittag 1 Uhr trafen von Leipzig, aus dem Babe zurück
kehrend, der Großherzog und die Großherzogin von Weimar
auf hieſigem Bahnhofe ein und ſetzten um 2 Uhr ihre Reiſe
nach Weimar auf der Thüringer Bahn weiter fort. Der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Herr von Witzleben, welcher um
2 Uhr von Magdeburg anlangte, begab ſich mit dem Thüringer
Bahnzuge nach Merſeburg, wo derſelbe am 7. d. Mts. als Königl.
Kommiſſarius den ſächſiſchen Provinzial Landtag eröffnen wird.

Bei dem Neubau eines Hauſes in der Märkerſtraße ſtürzte heute
in den Mittagsſtunden ein Zimmergeſelle von einem Balken im zwei
ten Stock herab, kam jedoch glücklicherweiſe mit einer leichten Ver
letzung am Kopfe davon.



Prkaununtmächungen.
Bekanntmachung.

Der bisher an die Herren Kaufmann Kö
nitz und Zimmermeiſter Linke verpachtete, zu
Michaelis d. J. pachtlos werdende, der Ge
meinde Giebichenſtein gehörige Steinbruch
auf dem ſ. g. Galgenberge ſoll anderweitig auf
ſechs Jahre meiſtbietend. verpachtet werden.
Es iſt hierzu ein Termin auf den 13. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe „zum
Mohren hierſelbſt angeſetzt, wo die Bedin
gungen mitgetheilt, aber auch ſchon vorher bei
dem Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Giebichenſtein, d. 2. Septbr. 1851.
Der Orts Vorſtand.

Waſſermann,
Schulze.

Fetthammel- Auction.
Sonnabend den 13. September Nachmittags

3 Uhr ſollen auf dem Gute Stichelsdorf

bei Halle y200 Stück Fetthammel
(jedes Mal 10 Stück) meiſtbietend verkauft
werden. (Das Vieh kann bis zum 20. Octo-
ber d. J. gehen und wird ſofort nach dem Zu
ſchlage pro Stück Anzahlung geleiſtet.)

Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur Kenntniß des han

deltreibenden Publikums, daß bei dem am S.
und 9. September hier ſtattfindenden Roß und
Viehmarkt ein Jeder, welcher ein oder meh
rere Stück Vieh reitet, führt oder
treibt, die Beſcheinigung des ent rich
teten Aufzugsgeldes bei ſich zu füh
ren hat, um dieſe Beſcheinigung auf Erfor-
dern dem betreffenden Markt-Controleur vorzu
eigen, in deren Ermangelung der Betrag
es Aufzugsgeldes nochmals zu ent
richten iſt. Fehling.

Eine gebildete Frau wünſcht zu den Pen
ſionairinnen, die ſie bereits hat, noch einige
aufzunehmen, gleichviel, ob Kinder oder Er
wachſene. Sie erhalten für eine Penſion von
65 70 bei mütterlicher Aufſicht und Pflege
Wohnung und Koſt, die Jüngeren Nachhülfe
bei den Schularbeiten, die Erwachſenen Unter
richt in allen weiblichen Arbeiten, auf Verlan
gen auch in Haushalt und Küche. Näheres
große Steinſtraße Nr. 165, eine Treppe hoch.

Ausverkauf
von Stell Lampen in Neuſilber, Porzellain,
Meſſing und lackirt, Lichtſcheeren, Leuchtern in
Meſſing und lackirt, Kaffeebrettern, einer gro
ßen Partie BritanniaLöffel, Suppen Ge
müſe, Eß und KaffeeLöffel 5 den billigſten
Preiſen bei H. Ehlers,Leipzigerſtraße Nr. 282.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen, als auch
neue und gebrauchte Kutſchgeſchirre, Sättel,
Reitzeuge, Schabracken, Jagdtaſchen, Schroot
beutel u. dgl. m. alles in großer und ſchön
ſter Auswahl empfiehlt preiswürdig
E. Jandet, Sattlermſtr. u. Wagenbauer,

G große Ulrichsſtraße Nr. 55.

Herrenmützen, Hüte
in F wie ſtinz Griden
hüte empfiehlt die neueſten Façons bei
reichhaltiger Auswahl

Chr. Voigt, Schmeerſtraße.

r ut ſortirtes Handſchuh
lager Hoſenträger,
Eravatten, Shlipfſe

len.u. ſ. w. halte ich beſtens hre Voigt.

Verpachtung des Nathskellers in Mücheln.
Eingetretener Verhältniſſe halber ſoll die hieſige Rathskellerwirthſchaft mit dem Schützen

hauſe ſchleunigſt in dem hierzu an Magiſtratsſtelle auf den 23. September d. J. Vorm. 10 Uhr
angeſetzten Termine anderweit auf 6 Jahre, vom 1. Januar 1852, nach Befinden auch von
früherer Zeit ab, meiſtbietend unter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpach
tet werden.

Die Pächter haben ſich vor Ertheilung des Zuſchlags über ihre Cautionsfähigkeit und ſon
ſtige Qualifikation glaubhaft auszuweiſen.

Mücheln, den 23. Auguſt 1851.

Die übrigen Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, ſind auch ſchon vorher bei uns einzuſehen.

Der Magiſtrat.
Mein Comtoir iſt während der Sommermonate (1. April bis 1. October) von Morgens

7 bis 1 Uhr und in den Wintermonaten von 8. Uhr an und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr
geöffnet; an Sonn und Feſttagen wird daſſelbe Vormittags 9 Uhr geſchloſſen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer und Banquier Lehmann.

Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt

ſich

übernimmt wie bisher Verſicherungen auf Gebäude Mobilien Getreide in Scheunen und in
Diemen, und auf mehrere andere Gegenſtände. Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt

F. Schünemann
in Mansfeld.

Die Pfeifenfabrik von I. D. Spiess
in der alten Poſt

empfiehlt ihr Lager in den neueſten langen und kurzen Tabackspfeifen, Eigarrenſpitzen von
Meerſchaum, mit Bernſtein, Elfenbein und Horn, Spazierſtöcke, Elfenbein Billard
bälle in allen Größen und andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Cigarrentaſchen und Portermomaies
in großer Auswahl empfiehlt F. W. Spiess in der alten Poſt.

Schrotbeutel und Pulverhörner
erhielt in Auswahl W. M. Spfess in der alten Poſt.

Bekanntmachung von Seidenbändern.
Ein großes franzoöſiſches SeidenbandLager,

welches zum gänzlichen Ausverkauf hier iſt, verkauft zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſo

wohl Hut- als Haubenbänder von 1 bis 2, 3 u. 4 die allerſchwerſten und
modernſten Hutbänder, beſonders die allerſchönſten Crawattenbänder, die 15
gekoſtet haben, für 7 die Elle; ferner glatte Taffet und Atlasbänder von 1
bis 22 die Elle, in allen Farben und Breiten; Gürtelbänder von 3 bis die
ganzſeidenen zu 7 das Stück. Alles feſte Preiſe.

Das Lager befindet ſich große Steinſtraße Nr. IMeiſter Herrn Pannwitz, neben dem Schwan L beknr Schloßer

Fetten friſch geräucherten Weſer-
lachs erhielt

Julius Kramm,
große Steinſtraße Nr. 85.

Friſche Holſteiner Gras-
butter n feinſter Qualität erhielt

Julius Kramm.

Goth. Servelatwuürſt,
Winkerwaare, erhielt wieder

Julius Kramm.

griſhen Hamburger Ca-
viar bei Julius Kramm.

Ein Pfefferküchler und ein Conditorgehülfe
können dauernde Condition finden. Wo? ſagt
gefälligſt Hr. Güldenberg, gr. Ulrichsſtraße
Nr. 78 in Halle.

Beſte, reine Talgfeife, Oberſchaal
Seife (Zerbſter), CocusNuſß Oel-So
da Seife empfiehlt billigſt

Otto Thieme. Neumarkt.
Es ſind wieder große neue Lerchennetze und

Rebhühnernetze in größter Auswahl billigſt vor
tig rin Halloren Teller, Schülershof

r. 757.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein Pianoforte von ſchönem Ton und
Kinmans iſt billig zu verkaufen, Hallgaſſe

r. 808.

Anzeige.
Wegen Veränderung ſtehen folgende Sachen

zum Verkauf Ein noch brauchbarer Backtrog,
Ladentiſch Bretter verſchiedener Größe, ſowie
verſchiedene andere Backütenſilien nebſt einem
en gearbeiteten Vorbau. Leipziger Straße

r. 288.

Extra fein franzöſiſches Büchſen
Pulver, Schroot und Zündhütchen
empfiehlt

Hugo Schale, gr. Klausſtr. Nr. 898.

Sonntag wieder friſchen Kuchen und Zwie
bäcke empfiehlt beſtens

H. Grotjan, Ranniſche Straße Nr. 506.
Ein ganz verdeckter Kutſchwagen mit eiſernen

Achſen ſteht zü verkaufen, Franckenplatz Nr. 1724

Kapitalien von 6000 bis 400 ſind auf
ländliche Grundſtücke zum 1. October zahlbar
auszuleihen, Steinſtraße Nr. 15827 Arndt.

Gut gereinigte ſchaafwollne Watten, ſo wie
auch baumwollne in weiß und ſchwarz ſind zu
billigen Preiſen zu haben in der Wattenfabrik
von Wittmann, Leipzigerſtraße Nr. 281.



Beſonders günſtige Gelegenheit zum Ankauf von Leinen- Waaren
während der beiden Markttage in Halle im Hauſe des Herrn Rentier Schmidt,

Große Steinſtraße Nr. 162.
Die übergroße Concurrenz und die Verſchlechterung der Waaren, wodurch das Vertrauen

des Publicums ſo ſehr erſchüttert worden haben mich beſtimmt, mein Leinenwaaren Geſchäft
aufzulöſen. Jch etablire zwiſchen Greifswald und Stralfund ein in dortiger Gegend
noch nicht beſtehendes Fabrikgeſchäft, und da ich mit dem Abſatz jenes Fabrikates auch großen
theils auf das hieſige geehrte Publikum angewieſen bin, ſo benutze ich zugleich dieſen meinen
Ausverkauf, um mich bei Demſelben für mein ſpäteres Geſchäft vortheilhaft zu empfehlen.

Da meine Waaren hier noch nicht bekannt ſind, ſo bemerke ich nur noch, um jedem Miß
trauen im Voraus zu begegnen, daß ich 100 e Preuß. Cour. für jedes von mir für Leinen
gekaufte Stück zahle, wenn ſich darin auch nur ein Faden Baumwolle vorfindet.

Jch verkaufe zu folgenden, bei weitem unter dem Koſtenpreis herabgeſetzten Preiſen:
breiten Bettzwillich à Elle 71 Stücke Leinen zu Oberhemden für Herren, enthaltend

50 berl. Ellen, von 8 an Stücke böhmiſches Hausleinen, ſehr paſſend zu Leibwäſche für
Damen, von 9 an; Stücke Greifenberger Leinen, 60 berl. Ellen, 5 breit, von 10

an; Holländiſche Leinen zu Ueberhemden für Herren, von 12 an breite Hand
tücher in Drell und Damaſt, das Dutzend von 3 15 an; Tiſchſervietten, à Dutzend
von 2 J 15 an Kiſchtücher für 6 Perſonen à Stück 20 Batiſtleinen Taſchentücher

Dutzend von 1 an weiße und couleurte leinene Taſchentücher das Dutzend von 2
an; Deſſert Servietten mit Frangen das Dützend 1 20 Damaſt Servietten, 107
groß, à Stück 1 Couleurte Bettdecken à Stück 17 10 Tiſchgedecke in Drell
zu 6 Perſonen von 3 F an. Außerdem mache ich auf meine außerordentlich ſchönen, wirk
lich holländiſche Damaſt- Gedecke von 6, 12, 18 und 24 Couverts aufmerkſam. Die Deſ
ſeins ſind die neueſten und reizend ſchön zu nennen, Bettbezügen Zeuge à Elle 3

Caſpar Mendelſohn aus Stralſund.

Regen- und Sonnenſchirme
in großer Auswahl empfehle ich zu billigſten Preiſen. Zugleich übernehme ich das Ueberziehen
der Schirme, ſo wie alle Reparaturen

W. M. Spiess, Schirmfabrikant in der alten Poſt.

Land wirthschaftliches.
Nachſtehende empfehlenswerthe Werke ſind

in der unterzeichneten Buchhandlung vorräthig
Wegweiſer beim Pferdekauf od. Rath

u. Hülfe zu Beurtheilung des Pferdes. Von
A. Lotze, Hofroßarzt. M. 6 Tafeln Abbild

h. 1 9Stöckhardt's chemiſche Feldpredig-

ten. 1. Abth. 1Düngerlehre von Bergmann. 2. Aufl.
J 2Cameralchemie, für Land und goiſtute

the, Techniker c. Von Dr. Döbereiner.

Mit Abbild 1 15Der praktiſche Oeconomie- Verwal
ter nach den Anforder. d. jetzigen Zeit. Von
Patzig. 3. vermehrte, verb. Aufl.

1 15Die ſämmtl. Preuß. Jagdgeſetze bis
auf die neueſte Zeit. Mit erläut. Bemerk.
v. Müller Rechtsanwalt. 20

Katechismus d. Ackerbauchemie, Bo
denkunde und Düngerlehre. Von
Hamm. Nit Abbild. 2. Aufl. 10

FeldpolizeiOrdnung, Preußiſche. 5
Landwirthſchaftl. Groſchenbiblio-

thek. Von Beyer u. Protz. 1. Heft.
1

Pfeffer in Halle
(Sehwetschkesche Sort.-Buchh.).

Eine gute Ziehrolle ſteht zum Verkauf
Schmeerſtraße Nr. 710. Kröning.

Das Meubles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markt belegen, empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum ſeine

Mahagony, Birken-, Eichen- u. ſ. w. Meubles in vollſtändiger Auswahl, neueſtem Geſchmack und
dauerhafter Arbeit. Preiſe ſind reell und billigſt geſtellt.

Herren-Wäſche,
als Ober Hemden, Chemiſets, Kragen und Manſchetten, in feinſten Biele-
felder Leinen und Shirtings, beſtſitzend bei Händler.

e ine en eS Wichtige Botſchaft für Herren!!!
9 Das große Magazin eleganter 8Berliner Herren- Anzügevon E. Treumann aus Bertin

pbezieht gegenwärtigen Jahrmarkt zum erſten Male mit einer überraſchend großen i
wahl eleganten, nur von guten gekrümpfenen und decatirten Stoffen ſauber gearbeiteten

Herren Anzügen, ſowohl für die Herbſte, wie fur die Winter Saiſon, beſtehend
in Sack und anſchließenden Palletots, Beinkleidern, Tuch und Leibröcken, Weſten,OeSqhaf und Hausröcken c. Die Preiſe ſind trotz der Solidität ſo W außer
ordentlich billig geſtellt, daß es jeden mich Beehrenden überraſchen wird.

Das Verkaufslokal befindet ſich Steinſtraße Nr. 164, bei Hrn.Oekonom Kirchner.
NB. Mit dem hier früher geſtandenen Verkäufer ſtehe ich in keiner Verbindung.

e

Fetten geräucherten Rhein und Weſerlachs, ſchönen Moll und Brat-
aal, Neunaugen Caviar, Sardinets en hille, Sardellen,
neue marinirte Heringe, Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.

Champignons- und AnchoviesEſſenz, als vorzüglichſtes
Saucen Gewürz zu Ragouts, Beefſteacks, Fricaſſées c. Perigord Trüffeln
zn Del, die kleinſten und feinſten Capern, auch getrocknete Champignons
und Trüffeln empfiehlt billigſt G. Goldſchmidt.

Sein Lager in neuſilbernen Leuchtern, Licht Nr. 1000 kleine Ulrichsſtraße iſt noch eine
ſcheeren, Suppen, Gemüſe Eß u. Kaffee freundliche Wohnung aus 5 Stuben nebſt Zu
köffeln, Meſſern u. Gabeln Steigbügeln, Can behör beſtehend zum 1. October c. zu bezie N
daren, Sporen, Trenſen, Wagen und Pferde hen. Zu bemerken iſt noch, daß der Garten
geſchirrbeſchlägen und vielen verſchiedenen ande zum Spazierengehen benutzt werden darf.
ren Artikeln empfiehlt einem geehrten Publikum Ein gut durabel gearbeiteter neuer eiſerner

H. Ehlers, halber Scheffel ſteht veränderungshalber zu ver

Bad Lauchſtädt.
Sonntag den 7. September 1851: Gro

es Vocal und Jnſtrumental- Con
eert, arrangirt von Miß Bywater, Sän
gerin aus England unter Mitwirkung des hie
ſigen Männergeſang Vereins des Herrn Can
tors Gindler, des Tenoriſten Herrn Decker
Schenk, Virtuos auf der neuerfundenen Pe
dalGuitarre und des Schauſpielers Hrn. Dent
ler, welches Nachmittag 5 Uhr im Badeſalon
ſtattfinden wird. Entrée 10

Montag den 8. d., als den erſten Vieh
marktstag, Muſik bei Hrn. Boſſe.

Weintraube.
Sonntag Concert. Wittig.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert vom Stadtmu

ſikchor, bei ungünſtiger Witterung im Salon
G. Beſchnidt.

Ein tüchtiger Kellner mit guten Empfeh
lungen kann zum 15. Sept. die erſte Stelle
antreten im Bade Wittekind bei

G. Beſchnidt.
Aügel- und Cafel Pianoforte

engliſcher und deutſcher Conſtruetionel in neuer Auswahl

Steine S G.Barfüßerſtraße 2 s

Muſtkalien- Verkauf.
Meine MuſikalienLeihanſtalt, circa 3000

Aummern, Muſik verſchiedener Gattung, will
ich in Parkieen, ſo wie auch in einzelnen Num
mern zu billigen Preiſen gegen baare Zahlung
verkaufen. Der Verkauf beginnt am S. d. M.
in meiner Wohnung Brüderſtraße Nr. 205,Leipzigerſtraße Nr. 282. kaufen bei E. Scheibert in Wettin

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eine Treppe hoch. Aſchenbach. S S
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